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Zuversicht, wenn nichts mehr geht

Weihnachten in der Jugendpsychiatrie — das hat mich nicht mehr losgelassen. Denn zunachst scheinen das Ereignis
und der Ort diametral entgegengesetzt zu sein. Heiligabend als der Tag im Jahr an dem alles einmal harmonisch und
gut sein soll. Tag der Familie, der Lichter, der Hoffnung und Geschenke. Und die Jugendpsychiatrie als Inbegriff der
Krise. Der Ort an den man geht, wenn nichts mehr funktioniert, wenn die Familie versagt hat, die Welt verriickt
geworden ist. Und trotzdem leuchtete es mir sofort ein, dass eben gerade an diesem Ort, an dem die Hillen fallen
und das Innerste nach Auflen kommt, ein Weihnachten stattfinden kann, das frei von jeder Kunstlichkeit und
falschen Erwartungen einen Moment wirklicher Hoffnung und Schonheit mit sich bringt.

Theresa von Eltz
iiber ihren Film 4 KONIGE

Ausgerechnet an Weihnachten treffen sich vier Jugendliche in der Jugendpsychiatrie. Ihre Eltern haben sie
abgeschoben, weil sie sich nicht mit ihren Problemen beschiftigen wollten oder die wahren Probleme
tiberhaupt nicht erkannt haben. Anfangs prigt Misstrauen und Ablehnung das Verhalten der Jugendlichen
zueinander. Doch dann verandert sich etwas zwischen ihnen, auch dank der unkonventionellen
Herangehensweise ihres Psychiaters.

Zunichst wirkt das Langfilm-Debiit von Theresa von Eltz wie ein Anti-Weihnachtsfilm. Ein Film, der
wihrend der Feiertage spielt, aber doch so gar nichts hat von der Harmonie und Besinnlichkeit, die mit
diesen Tagen immer in Verbindung gebracht werden. Allerdings beléasst es der Film nicht bei
Oberflachlichkeiten. Er wirft einen Blick hinter die Fassaden der Psychiatrie wie der Jugendlichen - und
sogar der Erwachsenen, die zumeist eher als Randfiguren oder Widersacher auftreten.

4 KONIGE ist eine kammerspielartig inszenierte, intime Tragikomddie, die die Sorgen, Néte und
Verletzungen der orientierungslosen und verlorenen Jugendlichen ernst nimmt und sie gemeinsam neue
Zuversicht, Nahe, Geborgenheit und sogar Freundschaft finden ldsst. Zuversicht, wenn nichts mehr zu
gehen scheint. Dass der Film dabei von einem stillen, warmherzigen und unaufdringlichen Humor geprégt
wird, zeichnet ihn besonders aus.

Zur Identifikation laden die genau gezeichneten Figuren zudem stets ein, weil es kaum um konkrete
psychische Erkrankungen geht und diese hier vielmehr eine metaphorische Bedeutung haben. So riicken
ganz alltigliche Probleme und Erfahrungen vieler Jugendlicher in den Mittelpunkt.

4 KONIGE eignet sich fiir Schiiler/innen ab der 9. Jahrgangsstufe (ab 15 Jahren) und bietet insbesondere
Ankniipfungspunkte fiir die Schulfacher Deutsch, Ethik/Religion und Kunst.

Aufbau und Ziel dieser Begleitmaterialien

Diese Begleitmaterialien geben Anregungen, wie 4 KONIGE im Schulunterricht eingesetzt werden kann.
Eine inhaltliche Auseinandersetzung ist dabei ebenso wichtig wie eine Beschaftigung mit der filmischen
Gestaltung, durch die die Wahrnehmung sensibilisiert werden soll.

Einem knappen Abriss des Inhalts folgt eine Darstellung ausgewahlter Themen des Films. Diese werden
mit einem Ausblick auf Arbeitsblitter verbunden, die als Kopiervorlagen verwendet und nach dem
Kinobesuch bearbeitet werden kénnen. Anregungen zur Losung finden Sie im ersten Teil des
Schulmaterials. Auf eine ausgearbeitete Musterlésung wird jedoch bewusst verzichtet, um die
Auseinandersetzung mit dem Film nicht auf eine einzige vorgegebene Interpretation einzuschranken.

Es ist nicht notwendig, die Unterrichtsvorschlage oder Arbeitsblétter vollstandig und chronologisch zu
bearbeiten. Wihlen Sie vielmehr solche Aufgaben aus, die Thnen fiir die Arbeit mit Thren Schiilern/innen
und fiir den gegebenen Zeitrahmen sinnvoll erscheinen und modifizieren Sie diese gegebenenfalls, damit
sie sich in Thren Unterricht optimal einfiigen.



Die Handlung

Lara, Alex, Timo und Fedja verbringen die Weihnachtsfeiertage in der Jugendpsychiatrie. Wahrend die
meisten anderen Kinder und Jugendlichen von ihren Familien abgeholt werden, miissen sie unter der
Leitung des Psychiaters Dr. Wolff lernen, aufeinander zu zu gehen. Keine einfache Aufgabe, leidet doch
jeder von ihnen unter seinen eigenen Problemen: Lara unter ihren desinteressierten Eltern, Alex unter
ihrer depressiven hilfsbediirftigen Mutter, Fedja unter dem Trauma heftiger Gewalterfahrungen in der
Schule und Timo unter seiner eigenen aufbrausenden Aggressivitit. Als Fedja in seiner Verzweiflung einen
erfolglosen Selbstmordversuch begeht, wendet sich das Blatt. Schockiert beginnen alle, sich in anderem
Licht zu sehen. Auch dank des Vertrauens von Dr. Wolff merken sie, dass man ihnen in der Psychiatrie
mehr Anerkennung zukommen lasst und mehr Gehor schenkt als in ihrem normalen Leben. Am
Heiligabend machen sie einen gemeinsamen Ausflug in den Wald, genieflen die neue Gemeinschaft und
erfahren, dass dieser Tag fiir sie etwas Besonderes bereit halt. Alle Konflikte lassen sich zwar nicht aus der
Welt schaffen. Ein erster Schritt aber ist gemacht.

Themen und Ausblick auf Arbeitsblitter
Auf dem Weg ins Erwachsenenleben

4 KONIGE erzihlt von vier Jugendlichen, die alle ihre eigenen Probleme haben, wenngleich ganz
unterschiedlicher Art. Was sie aber verbindet, ist ihre momentane Orientierungslosigkeit: Sie ,fithlen
nichts” (Lara), wissen nicht, wohin sie gehoren, haben sich entfremdet von ihren Familien und anderen
Menschen ganz allgemein. Sie sind Einzelgdnger auf der Suche, aber ohne Ziel.

Mit grofler Sympathie néhert sich Theresa von Eltz in ihrem Langfilmdebiit diesen Jugendlichen und
versucht, ihre Situation zu erkliren, ohne dabei zu konkret zu werden. Genau dies lisst Raum fiir
Identifikation und verhindert, dass 4 KONIGE nur eine Geschichte iiber psychisch kranke Jugendliche
wird. Denn die Gefiihle von Lara, Alex, Timo und Fedja lassen sich durchaus leicht verallgemeinern und
ermoglichen Ankniipfungspunkte fiir viele gleichaltrige Jugendliche. Wie in Coming-of-Age-Filmen tiblich
ist die Frage zentral, wer sie sein wollen und wo sie hingehoren. Es geht um das Verhéltnis zu sich selbst,
zur Familie, zu Mitmenschen und den eigenen Platz in der Welt. Denken sie am Anfang noch, dass sie alle
auf sich allein gestellt sind, so erfahren sie allmihlich, dass eine Gemeinschaft zwar vielleicht keine
konkreten Antworten und Losungen liefern, aber zumindest Halt und Versténdnis geben kann.

' Drogenkonsum hat Lara in die Jugendpsychiatrie gebracht, in der
sie nun Uber ihren Geburtstag — an Heiligabend - bleiben soll.
Durch ihre frechen Spriiche wirkt das extrovertierte Madchen oft
aufmiipfig. Geschickt fordert sie durch ihr provokantes Verhalten
dabei ihre Mitmenschen heraus und lockt diese damit aus der
Reserve. Hinter der betont coolen Fassade aber steckt eine
verletzliche junge Frau, die unter der Zuriickweisung der Eltern
und der Erinnerung an ihren im Alter von vier Jahren verstorbenen
jungeren Bruder leidet. Lara erweist sich als genaue, sensible
Beobachterin, die es versteht, mit ihren unschuldig-direkten Fragen
den Finger in die Wunde zu legen.

Timo ist ein durchtrainierter, sehr auf sein korperliches Auftreten
bedachter junger Mann, vor dem viele Angst haben. In ,der
Geschlossenen® war er aufgrund seiner Aggressivitit. Er soll seine
Mutter mit dem Kopf iiber die Herdplatte gehalten haben. Uber die
Griinde fiir Timos Verhalten erzahlt der Film nichts. Aber er macht
deutlich, dass Timo versucht, sich durch seine Aggressivitit zu




schiitzen: Wer Angst vor ihm hat, kommt ihm nicht zu nahe. Und
Nahe, vor allem Berithrungen will und kann Timo lange Zeit nicht
ertragen. Was ihn zudem aufregt, ist mangelndes Selbstbewusstsein.
Er lasst keinen Zweifel daran, dass er seinen Vater fiir feige halt
und weist auch Dr. Wolff zurecht.

In Alex’ Familie sind die Rollen vertauscht. Stets fordert ihre
depressive Mutter ihre Hilfe, wenn sie von Angstschiiben eingeholt
wird. Dabei kommt Alex doch selbst gerade nicht mit ihrem Leben
zurecht. Anscheinend leidet Alex selbst unter (leichten)
Zwangsstorungen. In einem Akt der Selbstverletzung hat sie ihrer
Verzweiflung Ausdruck verliehen - indem sie sich aus einem
fahrenden Auto hat fallen lassen.

Fedja verhilt sich wie das klassische Opfer. Er bringt kaum ein
Wort iiber die Lippen, meidet den Kontakt zu anderen und hat nur
ein geringes Selbstwertgefiihl. Der aus Georgien stammende
Jugendliche weify nicht, wo er hingehdrt, ist hypersensibel, sehr
angstlich und stets auf der Flucht, seitdem er von Mitschiilern tiber
langere Zeit regelrecht gequélt wurde. Die zahlreichen blauen

Flecken auf seinem Korper erzihlen nicht nur von seelischen
Verletzungen. Als die Angst tiberhand nimmt, scheint ihm sogar
Selbstmord eine gute Losung zu sein.

Aufgabenblock 1: Auf dem Weg ins Erwachsenenleben

— Deutsch, Religion/Ethik

Die Schiiler/innen wahlen eine der vier Hauptfiguren aus und portratieren diese anhand eines

vorgegebenen Fragenrasters. In Diskussionen setzen sie sich damit auseinander, wie der Film

die Jugendphase darstellt. Dabei sollen insbesondere Ankniipfungspunkte an das eigene
Erleben hergestellt werden (zum Beispiel Identitatsfragen, Konflikte mit Eltern oder
Autoritéten, belastende gesellschaftliche Anforderungen).

Antwortmoéglichkeiten fiir die Portrits
Lara

Wie Lara sich zu Beginn fiihlt
von ihren Eltern im Stich gelassen

Was sie nicht mag/kann
ernst sein, ehrlich iiber Gefiihle sprechen

Eine Szene, in der Lara an ihre Grenzen stoft
der beobachtete Suizidversuch von Fedja

Der Moment, in dem sich ihre Haltung dndert
als Alex sie trostet

Wie Lara sich am Ende fuhlt
verstanden

Fedja

Wie Fedja sich zu Beginn fiihlt
lebt in stindiger Angst, stets auf der Flucht

Was sie nicht mag/kann
sich anderen 6ffnen, auf andere zugehen

Eine Szene, in der Fedja an seine Grenzen stof3t
als er im Bad Angst vor Timo bekommt und fliichtet

Der Moment, in dem sich ihre Haltung dndert
als er lernt, Timo zu vertrauen

Wie Fedja sich am Ende fiihlt
sicher im Kreis der neuen Freunde




Alex Timo

Wie Alex sich zu Beginn fiihlt Wie Timo sich zu Beginn fiihlt
zerrissen und von ihrer Mutter unter Druck gesetzt |trigt eine unbestimmte Wut in sich
Was sie nicht mag/kann Was sie nicht mag/kann

sagen, wie es ihr wirklich geht Néhe aushalten/zulassen

Eine Szene, in der Alex an ihre Grenzen stofit |Eine Szene, in der Timo an seine Grenzen stofit
der Anruf der Mutter und deren Bitte um Hilfe als Fedja springt

Der Moment, in dem sich ihre Haltung dindert |Der Moment, in dem sich ihre Haltung indert
als sie mit Dr. Wolff im Wald ihre Wut hinausschreit | als Fedja zuriickkehrt

Wie Alex sich am Ende fiihlt Wie Timo sich am Ende fiihlt
ein wenig gliicklich angenommen, auch mit seinen Schwachen und
seiner Aggressivitat

Drinnen & draufien

Die Anwesenheit in der Psychiatrie erleben Lara, Alex, Timo und Fedja als Zwang. ,Letztendlich ist es eure
Entscheidung®, sagt hingegen Dr. Wolff dazu. ,Zwingen kann euch keiner.“ Ob das so realistisch oder
glaubwiirdig ist, kann bezweifelt werden — gerade wenn bedacht wird, dass Timo gerade aus ,,der
Geschlossenen® kommt. Sicherlich aber ist die Metapher, die dadurch bedient wird, umso stéarker, weil sie
die Probleme der vier so unterschiedlichen Jugendlichen auf den Punkt bringt: Sie erleben ihr Leben ganz
allgemein als Zwang, sie haben den Eindruck, gerade nicht selbst dariiber entscheiden zu kénnen, wie sie
ihr Leben gestalten wollen.

Ausgerechnet die Psychiatrie wird dabei gewissermafien zu einem Schutzraum, weil Dr. Wolff den
Jugendlichen Respekt und Achtung gegeniiberbringt, weil er ihnen vertraut und jeden mit seinen Stirken
und Schwichen schitzt. Er will ihr Selbstwertgefiihl stirken. Obwohl dieser Ort teilweise so befremdlich
wirkt und im Film meist auch als verwinkeltes Labyrinth mit vielen Fenstern und Tiren in kalten Weif3-
und Blauténen gezeigt wird, ist er nicht nur negativ konnotiert. Einen tatsachlichen Freiraum wiederum
stellt der Wald dar, der an das Psychiatriegelande anschlieft und in dem Timo regelmaflig joggt, um sich
auszupowern, in dem Alex ihrer Wut auf ihre Mutter freien Lauf lasst und in den Lara, Alex, Timo und
Fedja an Heiligabend gehen. Hier sind sie unbeobachtet, aulerhalb der Kontrolle der Psychiatrie und der
Eltern: eine fast schon méarchenhafte, angenehm ungeordnete Gegenwelt — die allerdings auch Gefahren
birgt.

Fir die Zwénge der Auflenwelt steht innerhalb der Psychiatrie auch Schwester Simone. Sie stellt einen
Gegenpol zu Dr. Wolff dar und kritisiert den Freiraum, den dieser den Jugendlichen lasst. Schwester
Simone pladiert fiir starkere Kontrolle. Die einzelnen Personlichkeiten ordnet sie bestehenden Regeln
unter. Ebenso wenig wie die Eltern der Jugendlichen nimmt sie dadurch wahr, was diese wirklich gerade
brauchen.



Aufgabenblock 2: Drinnen & drauflen
— Deutsch, Religion/Ethik, Kunst

In einem Schaubild benennen die Schiiler/innen, mit welchen Zwéngen die jugendlichen
H Protagonisten/innen in ihrem Alltag konfrontiert werden. Diesen stellen sie Charakteristika
der Schauplitze ,Psychiatrie” und ,Wald“ im Film gegentiber. In Anlehnung an eigene
Erfahrungen wird auch ein Schaubild tiber personlich erlebte Anforderungen im Alltag und
mogliche Schutzraume erstellt. Naher am Film ist eine Auseinandersetzung mit den
unterschiedlichen Methoden von Dr. Wolff und Schwester Simone, die bewertet und kritisiert
werden. Abschlieflend wird die visuelle Darstellung der Psychiatrie im Film analysiert.

Schwierige Kinder oder schwierige Eltern?

Die Aulenwelt tritt in 4 KONIGE nur konkret in Erscheinung, wenn im Prolog die Situation von Alex zu
Hause gezeigt wird oder die Eltern von Lara beziehungsweise der Vater von Timo zu Besuch in die
Psychiatrie kommen. Jede Begegnung offenbart dabei massive Konflikte zwischen Eltern und Kindern:
Alex fiihlt sich hin- und hergerissen zwischen ihren getrennt lebenden Eltern und zudem tiberfordert von
ihrer depressiven Mutter, die ihr keinen Halt bieten kann und ihre Lage noch verschérft. Vor allem Laras
Mutter redet mehr tiber ihre Tochter hinweg als mit ihr und mdochte sie bewusst an Heiligabend von der
Familie fernhalten. Lara ist in ihren Augen ein Storfaktor, wihrend der Vater in ihr, seinem ,Lérchen®,
immer noch ein kleines Kind sieht und damit ihre Selbststindigkeit und Reife in Frage stellt. Fiir Timo
schlie3lich ist sein Vater kein Vorbild. Timo zeigt, wie er sich seinen Vater wiinscht (,Setz’ dich gerade
hin!“). Das Gespréch zwischen ihm und seinem Vater besteht aus einer Reihe von Vorwiirfen, in dem
verzweifelte Versuche der Kontaktaufnahme und Versohnungsversuche - ein vom Vater selbst gebastelter
Weihnachtsstern — rabiat zunichte gemacht werden.

Aufgabenblock 3: Schwierige Kinder oder schwierige Eltern?
— Deutsch, Religion/Ethik, Kunst

Anhand der drei oben beschriebenen Szenen analysieren die Schiiler/innen das Verhaltnis

ﬁ zwischen den Jugendlichen und ihren Eltern. Dabei wird sowohl auf die konkreten Dialoge
geachtet und was in diesen ,zwischen den Zeilen® gesagt wird als auch auf die Wirkung der
Bildgestaltung: wie etwa durch die Anordnung von Figuren und Objekten Distanz dargestellt
wird (bei Timo), wie mit hellen oder dunklen Kostiimfarben (bei Lara) Differenzen sichtbar
gemacht werden oder wie durch Tiefenschérfe und Figurenanordnung gezeigt wird, wie Alex
auch bildlich allein zwischen ihren Eltern steht.

Die Entwicklung der ,,vier Konige*“

Aus anfinglicher Ablehnung und Misstrauen wird allméhlich Freundschaft, Verbundenheit und ein Gefiihl
der Zugehorigkeit. Vor allem nach Fedjas Selbstmordversuch beginnen die Jugendlichen zum ersten Mal,
nach Ursachen zu fragen und sich fiir die Geschichten der anderen zu interessieren, die sie zuvor nur als
lastiges Umgebungsrauschen wahrgenommen haben. Pl6tzlich lassen sie sogar Berithrungen und Nahe zu,
wie etwa Timo, der Alex zeigt, wie man einen Tischtennisschlager hilt, Fedja, der sich mit Lara unterhélt
und sein Schweigen bricht oder Lara, die sich nach einem Alptraum von Alex trdsten lasst. Vor allem auch
durch die Bildgestaltung zeigt 4 KONIGE sehr gut, wie dieser Prozess verlduft. Am Anfang noch scheinen
die Jugendlichen wihrend einer Therapiesitzung mit Dr. Wolff sehr weit auseinander zu sitzen. Und
tiberhaupt suchen sie kaum den Blickkontakt zueinander. Selbst bei Gruppenaufnahmen steht jeder fiir
sich. Nach und nach allerdings werden auch Zweiereinstellungen verwendet, so dass die Figuren auch
bildlich nicht mehr voneinander getrennt werden und tatsachlich zusammenriicken. Wenn sie am Ende



gemeinsam im Bild zu sehen sind, dann sind die eine Einheit geworden. Beim néchtlichen Ausflug in den
Wald zu einem See sitzen alle wortwortlich ,in einem Boot®, bei der Riickkehr in die Psychiatrie stehen sie
eng zusammen und fiireinander ein.

Aufgabenblock 4: Die Entwicklung der ,vier Konige“
— Deutsch, Religion/Ethik, Kunst

Standfotos aus unterschiedlichen Szenen regen dazu an, sich mit der filmischen Darstellung

H der Veranderung von Alex, Lara, Timo und Fedja zu beschéftigen. Dabei riickt vor allem die
Wirkung von Kameraeinstellungen und -perspektiven, unterschiedlichen Brennweiten und
der Cadrage (Anordnung der Figuren und Objekte im Bild) in den Mittelpunkt und wie durch
diese die Aufhebung von Grenzen und das Zulassen von Néhe gezeigt wird.



Aufgabenblock 1: Auf dem Weg ins Erwachsenenleben

Figurenportrits
Waihlen Sie in Einzel- oder Partnerarbeit eine Figur aus und erstellen Sie anhand der folgenden Aspekte
ein kurzes Portrat Giber diese.

Figur:

Wie er/sie sich zu Beginn fiihlt

Was er/sie nicht mag/kann

Eine Szene, in der er/sie an
seine/ihre Grenzen stof3t

Der Moment, in dem sich
seine/ihre Haltung andert

Wie er/sie sich am Ende fuhlt

,Eine Sache von Durchhalten®

Oft sind die Sachen, die Leute befremdlich an einem finden, wenn man jung ist, genau dieselben, die einen
interessant machen, wenn man alter ist. Das ist letztendlich auch eine Sache von Durchhalten.

Dr. Wolff in 4 KONIGE

Diskutieren Sie diese Aussage von Dr. Wolff in Kleingruppen. Stellen Sie Ihre Ergebnisse danach in der
Klasse vor und fithren Sie die Diskussion im Plenum fort.

Wie 4 KONIGE das Jugendalter zeigt
4 KONIGE verzichtet darauf, konkrete psychische Krankheitsbilder zu benennen. Was meinen Sie: Welche
Probleme von Lara, Alex, Timo und Fedja beschreiben auch das Gefiihl vieler Jugendlicher allgemein?

Was fiir ein Bild zeichnet der Film vom Jugendalter und vom Ubergang vom Jugendlichen zum
Erwachsenen? Diskutieren Sie, inwieweit Sie dieses teilen konnen und ob Sie sich darin wiederfinden.



Aufgabenblock 2: Drinnen & draufien

Orte: Moglichkeiten und Anforderungen

a) Nennen Sie Zwange und Anforderungen, denen sich Lara, Timo, Alex und Fedja in ihrem Alltag
ausgesetzt fithlen.

b) Welche Bedeutung hat die Psychiatrie in 4 KONIGE fiir die Jugendlichen?

c) Welche Bedeutung hat der Wald in 4 KONIGE fiir die Jugendlichen?

Tragen Sie jeweils passende Begriffe in das Schaubild ein.

Alltag

Zwinge und Schutzriume

Erstellen Sie in Kleingruppen ein weiteres Schaubild. Stellen Sie auf diesem dar, welche Zwange, welche
Erwartungshaltungen oder Anforderungen Sie in Ihrem eigenen Alltag wahrnehmen. Zeigen Sie auch auf,
welche ,Schutzridume® es in IThrem Leben vor diesen Zwéngen gibt.
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Dr. Wolff und Schwester Simone

Dr. Wolff und Schwester Simone nehmen unterschiedliche Sichtweisen ein, wie mit den Jugendlichen in
der Psychiatrie umgegangen werden sollte. Stellen Sie diese gegeniiber. Formulieren Sie dazu einen Satz
aus der Sicht der jeweiligen Figur.

& i\

Die Jugendlichen brauchen ... <> |Die Jugendlichen brauchen ...

Diskutieren Sie, welche Sichtweise Thnen besser gefillt und welche Chancen beziehungsweise
Schwierigkeiten jeweils damit verbunden sind.

Die Psychiatrie
Beschreiben Sie, wie die Psychiatrie in 4 KONIGE dargestellt wird, welche Wirkung die Farbgestaltung hat
und welcher ,Spielraum® den Jugendlichen durch die Bildgestaltung gelassen wird.
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Aufgabenblock 3: Schwierige Kinder oder schwierige Eltern?

Eltern-Kind-Beziehungen 1: Lara
Uberraschend kommen Laras Eltern einen Tag vor Heiligabend zu Besuch in der Jugendpsychiatrie.

Erlautern Sie anhand der folgenden Standfotos, wie die unterschiedlichen ,Welten®, in denen Lara und ihre
Eltern leben, durch die Farbgestaltung dargestellt werden. Erklaren Sie auch, wie der Bruch zwischen
Eltern und Tochter bildlich sichtbar wird.

Zwischen den Zeilen: Eine Dialoganalyse
Wihrend des Treffens zwischen Lara und ihren Eltern kommt es zu folgendem Dialog:

LARA
Ich hab’ doch erst morgen Geburtstag.

LARAS MUTTER
Ja, aber wir konnen morgen nicht
kommen.

LARAS VATER
Nun, lass mal. Vielleicht klappt’s ja
doch noch.

LARAS MUTTER
Ja, ich bin ein bisschen bose, dass ich
sagen muss, dass es nicht klappt.

LARAS VATER
Anna, komm, ist ja gut.

LARAS MUTTER
Wir haben morgen Abend 15 Leute bei
uns. Und den Baum haben wir auch
noch nicht abgeholt.

LARAS VATER
Ja, der wird schon da sein.

LARA
Ist doch scheiflegal.

12



[Lara beginnt, das Geschenk
auszupacken.]

LARAS MUTTER
Ich weif}, du hast dir eigentlich die Uhr
gewiinscht. Aber wir fanden das jetzt
passender.

[Lara betrachtet das geschenkte Buch.]

Ich hab das Buch in deinem Alter
geliebt.

LARAS VATER
Larchen, lies es mal. Das ist ein
wunderbares Buch.

Dialogauszug aus 4 KONIGE

In diesem Gesprach wird ,,zwischen den Zeilen® viel iiber die Beziehungen der Eltern zu ihrer Tochter
erzahlt. Erlautern Sie diese versteckten Aussagen/Botschaften anhand der folgenden Fragen:

Was erfahren Sie iber die
Winsche von Lara?

Welchen Stellenwert riumen
die Eltern Laras Wiinschen ein?

Was erfahren Sie tiber die
Absichten der Eltern fiur Lara?

Welche Prioritaten setzen die
Eltern?

Wie sieht Laras Mutter ihre
Tochter?

Wie sieht Laras Vater seine
Tochter?

Lara wehrt sich

Stellen Sie sich vor, Lara wiirde ihre Eltern im Anschluss an diesen Dialogauszug offensiv zur Rede stellen
und ihnen deutlich sagen, was sie braucht, was sie sich wiinscht und was sie erwartet. Verfassen Sie in
Kleingruppen diese Fortsetzung des Gesprachs und fithren Sie diese mit verteilten Rollen in der Klasse vor.
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Eltern-Kind-Beziehungen 2: Alex und Timo

Auch die Eltern von Alex und der Vater von Timo tauchen in 4 KONIGE kurz auf. Erldutern Sie auch hier
jeweils anhand der folgenden Standfotos, wie die Situation der Jugendlichen und das Verhiltnis zu ihren
Eltern bildlich veranschaulicht wird.

Stellen Sie dar, welche Erwartungen Alex beziehungsweise Timo jeweils an ihre Eltern haben — und
inwiefern diese enttauscht werden.

Alex Timo
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Aufgabenblock 4: Die Entwicklung der ,vier Konige“

Von Fremden zu Freunden

Im Laufe von 4 KONIGE veréindert sich die Beziehung zwischen den Jugendlichen. Aus Fremden werden
Freunde. Das linke Standfoto zeigt eine Therapiesitzung zu Beginn des Films, das rechte eine Sitzung zum
Ende des Films.

Erlautern Sie, wie das Verhaltnis der Jugendlichen zueinander jeweils durch die Bildgestaltung
veranschaulicht wird. Beziehen Sie sich dabei auf die folgenden Aspekte:

Bild 1 Bild 2

die Anordnung
der Figuren im Bild
(Cadrage)

die Einstellungsgrofie

die Kameraperspektive

die Veranderung der
Raumwahrnehmung
durch die Verwendung
unterschiedlicher
Brennweiten
(links Weitwinkel,
rechts Teleobjektiv)
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Verinderungen in kleinen Schritten

Die Verdanderungen der Beziehungen zeigt sich auch in anderen Szenen. Wihlen Sie in Kleingruppen eines

der folgenden Gegensatzpaare aus und beschreiben Sie, wie das Verhéltnis der Jugendlichen zueinander
jeweils durch die Bildgestaltung dargestellt wird.

Bilder

Einen Punkt setzen

Manchmal ist es auch ganz gut, wenn man nur einen Punkt setzt und von da aus etwas entwickelt.

Kunsttherapeutin Sibel in 4 KONIGE zu Alex,
als diese ein Bild malen soll
und vor einem leeren Blatt sitzt.

Interpretieren Sie diesen Satz in Bezug auf die Situation von Alex, Lara, Timo und Fedja ganz allgemein.

16



	Filmpädagogische Begleitmaterialien
	4 KÖNIGE
	Deutschland 2015, 99 Min.
	Esther Bernstorff,
	entwickelt in Zusammenarbeit mit Theresa von Eltz
	Kristian Leschner
	Anja Siemens
	André Feldhaus


